
Die Firmenfarben gelb und 
grün sind klug gewählt:
Gelb gilt als Signalfarbe,

macht aufmerksam. Das ist
für ein Unternehmen der Bau-
branche, das sozusagen vor
aller Augen arbeitet, wichtig.
Der Verkehr soll möglichst
nicht behindert, Menschen
dürfen nicht gefährdet wer-
den. Die Farbe Grün steht für
Umweltbewusstsein, Rück-
sichtnahme auf Natur und
Ressourcen. Und das ist ele-
mentare Unternehmensaufga-
be, wenn man im Tiefbau
Rohre und Leitungen saniert
oder neu verlegt. Denn die so
genannte unterirdische Infra-
struktur hat, so fordern es Po-
litik und Bürger, der ökologi-
schen und nachhaltigen Wirt-
schaft zu dienen. 

 
Bauen für eine 
saubere Umwelt 
 
Das Unternehmen, dessen

Namenslogo in grün auf gel-
bem Hintergrund erscheint
und das auf seinen Baustellen
mit dem Motto „Wir bauen
für eine saubere Umwelt“
wirbt, kennen nicht nur
Münsteraner: Die Bauunter-
nehmung BATTEUX ist von
Düsseldorf bis Delmenhorst
und von Hannover bis Duis-
burg tätig. In Dortmund wird
eine Betriebsstätte unterhal-
ten. 

In dieser Woche blickt die
rund hundert Mann starke
Stammbelegschaft mit ihren
drei geschäftsführenden Ge-
sellschaftern und Diplom-In-
genieuren Erwin Horn, Bern-
hard Schlütermann und Bern-
hard Krüssel stolz auf eine
75-jährige Firmengeschichte
zurück: auf einige hundert ab-
geschlossene Tiefbauprojekte,
etliche Hunderttausend ver-
legte Meter Kanal, viele Mil-
lionen Arbeits- und Maschi-
nenstunden; kurzum: auf gro-
ßen Erfolg und viel Erfahrung. 

 

Stürmische 
Entwicklung 
 
Die stürmische Entwick-

lung vom mittelständischen
Tief- und Straßenbau-Unter-
nehmen im Gründungsjahr
1932 zum modernen Unter-
nehmen von heute mit den
Arbeitsschwerpunkten Kanal-
bau und Spezialtiefbau sowie
Rohrleitungsbau und Rohr-
vortrieb hat markante Meilen-
steine: 
� Der Firmenname besteht
seit nunmehr einem Dreivier-
teljahrhundert und geht zu-
rück auf den Münsteraner
Baumeister Karl BATTEUX,
der den Betrieb in einer Zeit
großer Arbeitslosigkeit grün-
dete. 
� Nach wechselvoller Fir-
mengeschichte vor und nach
dem Zweiten Weltkrieg ging
das Tief- und Straßenbau-Un-
ternehmen nach dem Tod des
Gründers 1962 in den Besitz
des Berliner Klammt-Kon-
zerns über. 

� Dieser wiederum wurde En-
de der 90er Jahre an einen
niederländischen Baukon-
zern verkauft. 
� Da die Tätigkeitsfelder von
BATTEUX aber nicht zu den
Kernkompetenzen der neuen
Eigentümer zählten, kam es
zum Management-Buy-out:
die langjährigen BATTEUX
Geschäftsführer Bernhard
Krüssel und Erwin Horn kauf-
ten 1999 das Unternehmen.
Als dritter Gesellschafter kam
später Bernhard Schlüter-
mann hinzu. 

Horn und Schlütermann
sind im Jubiläumsjahr für das
operative Geschäft verant-
wortlich; Krüssel hat sich aus
der aktiven Unternehmens-
führung zurückgezogen. 

 
Mit Spaten und 
Dreibein fing alles an 
 
Aus 75 Jahren Firmen-

geschichte BATTEUX gibt es
viel zu erzählen. Der langjäh-
rige Bauleiter Arnold Oldach
erinnert sich als Ruheständler
an seine Lehrlingszeit, in der
es gang und gäbe war, die
Baugruben für die Kanäle mit
Muskelkraft, Spaten und
Schaufel zu graben und mit
so genanntem Holzverbau zu
sichern. Schwere Lasten wur-
den mit Flaschenzügen, die
an einem primitiven Dreibein
aus Holzstangen hingen, be-
wegt. Später dann ersetzten
Bagger das Dreibein, und es
kamen immer modernere und
leistungsstärkere Maschinen
zum Einsatz. 

Durch regelmäßige Investi-
tionen bleiben Maschinen
und Gerätepark auf dem neu-
esten Stand. 

Und das gilt dank ständiger
Weiterbildung auch für das
Know-how der Mitarbeiter. So

deckt BATTEUX heute mit ge-
schultem Personal und mo-
derner Technik das komplette
Spektrum des kommunalen
Tiefbaus in der Ver- und Ent-
sorgung ab. Notwendige Stra-
ßenbau- und Pflasterarbeiten
werden mit eigenem Fachper-
sonal oder durch qualifizierte
Nachunternehmer ausgeführt. 

 
Technik mit 
Erfahrung gepaart 
 
Vorsprung durch qualifi-

zierte Mitarbeiter und moder-
ne Technik wurde so zum
Gradmesser für das erfolgrei-
che Bauunternehmen. Nur le-
benslanges Lernen und regel-
mäßige Investitionen in mo-
derne Technik garantieren die
erwartete Qualität und den
wirtschaftlichen Erfolg. Nur
so steht die Unternehmung
auf solidem Fundament, si-
chert Arbeitsplätze und seine
eigene Zukunft. 

Die Tätigkeit der Bauunter-
nehmung BATTEUX ist heute
vielfältig und hat immer wie-
der neue Herausforderungen
zu bewältigen. Dabei geht es
schwerpunktmäßig beispiels-
weise um die Sanierung alter
Kanäle und die Verlegung
neuer Versorgungsleitungen. 

 
Beispiel 
Kanalsanierung 
 
Diese ist vielerorts dringend

notwendig. Die Schäden im
weitläufigen Netz unter der
Erde haben verschiedene Ur-
sachen. Zahlreiche Kanäle
stammen zum Beispiel noch
aus der Vorkriegszeit. Auch
Rohre, die Anfang der 60er
Jahre verlegt wurden, erfüllen
häufig die heutigen Anforde-
rungen nicht mehr. Nach rund
50 Jahren Betrieb muss zudem
mit Rissen und Brüchen ge-
rechnet werden. Ein zweites,
direkt mit dem Kanalnetz ver-
bundenes Problem sind die
Hausanschlüsse. Der Scha-
densumfang wird örtlich auf
50 Prozent geschätzt. Und es
leuchtet ein, dass eine gleich-
zeitige Sanierung von Kanälen
und Hausanschlüssen tech-
nisch und finanziell am effi-
zientesten ist. 

 
Beispiel Gas-, Wasser- 
und Stromversorgung 
 
Der Bürger im 21. Jahrhun-

dert erwartet zu Recht, dass
Gas, Wasser und Strom zu je-
der Zeit in benötigter Menge
bereitstehen, wenn er an Hahn
oder Schalter dreht. Doch eine
sichere Versorgung verlangt
nicht nur weitsichtige Pla-
nung der Versorgungsunter-
nehmen, beispielsweise der
Stadtwerke, sondern auch
qualifizierten Leitungsbau
durch verantwortungsbe-
wusste, gut ausgebildete Mit-
arbeiter. 

Für Versorgungssicherheit
zu sorgen – das ist eine wei-
tere Stärke der Bauunterneh-
mung BATTEUX und eines

ihrer wichtigen Arbeitsfelder.
BATTEUX ist seit über 40 Jah-
ren Vertragspartner der Ver-
sorgungsunternehmen. 

 
Rohrvortrieb 
und Microtunneling 
 
Wie Hightech im Kanalbau

heute aussieht, davon konn-
ten sich auch die Münsteraner
Bürger in jüngster Vergangen-
heit überzeugen. Ob an der
Wolbecker Straße oder zuletzt
an der Weseler Straße: der
Verkehr auf den wichtigen
Ausfallstraßen läuft relativ
reibungslos, weil hier die neu-
en Mischwasserkanäle im un-
terirdischen Rohrvortriebs-
verfahren erstellt werden. Bei
dieser grabenlosen Methode

wird von einem Startschacht
aus durch einen hydraulisch
angetriebenen Bohrkopf nur
soviel Erdreich abgebaut, wie
der zu erstellende Kanal ver-
drängt. 

Ein Laserstrahl oder ein
Kreiselkompass mit Elektro-
nischer Wasserwaage hält den
gesteuerten Bohrkopf auf Li-
nie und sichert so die plan-
mäßige Lage des Kanals. Mit
diesem Verfahren können grö-
ßere Kanäle auch in Kurven-
radien hergestellt werden und
damit problemlos dem Stra-
ßenverlauf folgen. Je nach
Durchmesser der Rohrleitun-
gen werden Längen von 120
bis 1000 Meter erreicht – und
zwar mit nur minimaler Ab-
weichung vom vorgegebenen

Zielpunkt. 
BATTEUX verfügt inzwi-

schen über eine 20-jährige Er-
fahrung im bemannten Rohr-
vortrieb. Aktuell werden
Rohrdurchmesser von 1400
bis 2500 Millimeter bemannt
unterirdisch vorgetrieben. 

Seit zehn Jahren betreibt
BATTEUX ebenso erfolgreich
den unbemannten Rohrvor-
trieb (Microtunneling). Dieses
Verfahren wird von BATTEUX
in den Durchmessern von 250
bis 1800 Millimeter aus-
geführt. Bestückt ist der Ma-
schinenpark mit zwei Steuer-
containern und Bohrköpfen
in sieben Durchmessern von
300 bis 1740 Millimetern; wei-
tere Größen werden bei Bedarf
angemietet. 

Gegenüber der offenen Bau-
weise haben Rohrvortrieb und
Microtunneling erhebliche
Vorteile: 
� Das Leben im Bereich der
Baustelle wird kaum beein-
trächtigt, 
� die Bauzeiten sind kürzer, 
� auf Grundwasserabsenkun-
gen kann verzichtet werden, 
� die unterirdische Bauweise
verursacht weniger Lärm und
Schmutz, 
� die dickwandigen Vorpress-
rohre haben eine längere Le-
bensdauer, 
� es fallen weniger Aushub
und Verfüllmaterial an, da ja
nur eine Start- und eine Ziel-
grube ausgehoben werden
müssen. 
 

Ökologie und Ökonomie 
setzen die Maßstäbe 
 
Kurzum: Es werden Zeit,

Ressourcen und Kosten ge-
spart. Ob Kanalsanierung oder
Neuverlegung von Wasser-,
Abwasser-, Gas- und Fern-
wärmeleitungen, Strom- , Te-

lefon- und Breitbandkabeln –
Ökologie und Ökonomie set-
zen gleichermaßen die
Maßstäbe. Und beide Anfor-
derungen sind heute nicht nur
für die Auftraggeber, die Städ-
te und Gemeinden, besonders
wichtig, sondern auch für die
Auftragnehmer in der Tief-
baubranche. Gerade ein spe-
zialisiertes Unternehmen wie
BATTEUX hat hier heute –
und sicherlich auch in der
Zukunft – ein nachhaltiges
Arbeitsfeld. 

Dies machen zwei Zahlen
aus der jüngsten Unterneh-
mensgeschichte deutlich:
2005 und 2006 bewältigten
die Mitarbeiter von BATTEUX
rund zwanzig Kilometer Lei-
tungsgräben und zudem rund
viereinhalb Kilometer offenen
Kanalbau sowie sechseinhalb
Kilometer Rohrvortrieb. 

 
Das Miteinander 
macht den Erfolg aus 
 
Wenn ein Unternehmen wie

BATTEUX über sieben Jahr-
zehnte besteht, seinen Auf-
traggebern gute Qualität lie-
fert, zudem sichere Arbeits-
und moderne Ausbildungs-
plätze bietet – dann spricht
dies dafür, dass das Unter-
nehmensziel, mit Auftragge-
bern, Mitarbeitern, Auftrag-
nehmern und Lieferanten fair
und partnerschaftlich zusam-
menzuarbeiten, richtig ist und
Unternehmenskultur wie
auch Betriebsklima stimmen.
Und daraus wächst gemein-
sam der Erfolg; sicherlich
auch in der Zukunft. 

Darauf dürfen die Beleg-
schaft und die Gesellschafter
gerade im Jubiläumsjahr be-
sonders stolz sein und deshalb
mit Zuversicht in die Zukunft
blicken. agh 

Moderne Technik und 
viel Erfahrung im Dienst der Umwelt  

Die Stammbelegschaft der Bauunternehmung BATTEUX im Jahr des 75-jährigen Bestehens. Foto: B.Effing 

1932 gründete der Müns-
teraner Baumeister Karl Bat-
teux die Bauunternehmung. 

Im Holzverbau wurden in den Anfängen des Tiefbaus die Kanäle 
gesichert. Aktuelles Bauvorhaben der Firma BATTEUX: Die Verlegung eines Mischwasserkanals an der Weseler Straße in Münster. Foto: B.Effing 

Das Gesellschafter-Trio vor einem Bohrkopf mit 1800 mm Durch-
messer: Bernhard Schlütermann, Bernhard Krüssel und Erwin
Horn (von links). Foto: B.Effing 


